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A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.
Nr. 250. Oels, den 15. August 1883.
Die Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten
pro 1. Semester 1883/84 betreffend.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorfteher

des Kreises veranlasse ich hierdurch, mit Aufstellung
der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten pro 1. Se-
mester 1883»--"84 dergestalt vorzugehen, daß dieselben
bis spätestens am 15. September cr. hier ein-
gegangen find. Bis dahin nicht eingereichte Listen
müßte ich auf Kosten der Säumigen durch expresse
Boten abholen lassen. Wo Klassensteuer-Zu- und
Abgänge nicht vorgekommen, find Negativ-Anzeigen
zu erstatten.

Die Berechnung der Zu- und Abgänge hat nach
der in Nr. 15 des diesjährigen Kreisblattes, Seite 61,
veröffentlichten Tabelle und so zu erfolgen, daß die im
Laufe des Steuerjahres, bezw. nach der Veranlaguiig
für dasselbe in der 1. und 2. Stufe eingetretenen
Veränderungen nicht nachzuweisen sind.

Ferner mache ich darauf aufmerksam, daß gemäß
der §§ 3 bis 8 der Ministerial-Anweisung vom 12. De-
zember 1873, siehe Kreisblatt-Verfügung vom 6. De-
zember 1882, die Ueberträge aus dem 2. Halbjahre
1882/83 neu belegt werden müssen und veranlasse
ich daher die Magisträte, Gutsvorsteheriind Gemeinde-
vorstände, dafür zu sorgen, daß die Listen für das
1. Halbjahr 1883/84 in der Spalte »Urfache des
Zu- und Abganges« die nach Vorstehendem erforder-
lichen Angaben und Beläge vollständig enthalten, auch
Ftwla nothwendige Einkommens-Nachweisungen nicht
eh en.

Die summarischen Beträge der einzelnen Zu- und
Abgänge müssen überall in Spalte 10 bis zum Jahres-
schlusfe, d. i. bis zum 31. März 1884, berechnet und
eingetragen werden, jedoch unter Ausschluß der Monate
Juli, August und September.

Die Colonneu 9 und 10 find jede für sich auf-
zurechnen.

Die Listen sind in zwei Exemplar-en einzureichen
und ihnen gleichzeitig die dazu gehörigen ordnungs-
mäßig gehefteten Beläge, resp. Einkommens-Nach-
weisungen beizufügen.

Mit den Zu- und Abgangslisten sind auch die  

Ausfall-Listen für das 1. Halbjahr 1883/84 in
duplo hierher einzureichen und find die in Abgang
nachzuweisenden Beträge auch künftig nur halbjährlich
zu berechnen. Die Tabelle zur Berechnung der Aus-
fälle ist im diesjährigen Kreisblatte Seite 61 abgedruckt.

Nr. 251. Oels, den 15. August 1883.
Die Gewerb»esteuer-Zu- und Abgangs-

listen betreffend.
·Die Magisträte zu Hundsfeld und Juliusburg,

sowie die Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises
veranlasse ich hiermit, die Gewerbesteuer-Zu- und
Abgangslisten pro I. Semester 1883/84 bis spätestens
den 15. September cr. hierher einzureichen. Jch be-
merke hierbei, daß in die betr. Listen nur diejenigen
Gewerbetreibeuden aufgenommen werden können, welche
bis zum 7. September cr. vorschriftsmäßig an- resp.
abgemeldet worden sind. Die resp. An-und Abmeldungen
find daher baldigst hierher einzureichen.

Nr. 252. Oels, den 11. August 1883.
Nachdem festgestellt worden, daß in Strehlitz die

Ruhr bösartig, ansteckend und epidemifch aufgetreten
ist, ordne ich auf Grund des § 41 der sanitäts-
polizeilichen Vorschriften bei ansteckenden Krankheiten
vom 8. August 1835 (Ges.-S. S. 242) hierdurch an,
daß alle Familienhäupter, Haus- und Gastwirthe und
Medizinalpersonen verbunden, von den in Strehlitz in
ihrer Familie, ihrem Hause oder ihrer Praxis vor-
kommenden Fällen von Ruhrkrankheit dem Amtsvor-
steher mündlich oder schriftlich sofort und zwar inner-
halb 24 Stunden Anzeige zu machen.

Die Unterlassung der Anzeige wird mit einer
Geldstrafe von 6——15 Mark polizeilich geahndet
werden, wenn der dazu Verpflichtete von dem Vor-
handensein der Krankheit unterrichtet war.

Nr. 253. Oels, den 13. August 1883.
Die diesjährigen Ueberschwemmungen verschiedener

Grundstücke des Kreises sind zum Theile in dem Um-
stande zu suchen, daß die Besitzer von Mühlen und
Bugeren Stauanlagen das Wasser zu hoch aufgestaut
a en.
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Judem ich hierunter die Bestimmungen der §§8
und 9 des Gesetzes wegen des Wasserstaues bei Mühlen
vom 15. November 1811(Ges.-S. S. 352) zur öffent-
lichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß den Klagen
über zu hohes Aufstauen des Wassers durch die Herren
Amtsvorsteher und städtischen Polizei-Verwaltungen
Abhülfe zu schaffen und daß, was speziell den Weide-
fluß anbelangt, dem Commissarius für die Weide-
räumung, Herrn Dr. Bock zu Saerau, nur die An-
ordnung und Controle der erforderlichen Weideräumungs-
arbeiten übertragen worden ist.

§8. Kein Besitzer von Mühlen oder andern
Stauungsanlagen darf den Wasserstand über die durch
den Merkpfahl festgesetzte Höhe ausstauen. Sobald
das Wasser über diese Höhe wächst, muß er durch
Oeffnung der Schleußen, Gerinne und Grundstöcke,
Abnehmung der beweglichen Aufsätze auf den Fach-
bäumen oder Ueberfällen, überhaupt Wegräumung
aller blos zeitlichen Hindernisse den Abfluß desselben
unentgeldlich sogleich und unausgesetzt so lange beför-
dern, bis das Wasser wieder auf die, durch den Merk-
pfahl bestimmte Höhe herabgesallen ist.

§ 9. Versäumt er dies, so ist nicht allein die
örtliche Polizeibehörde verpflichtet, auf Antrag der
Interessenten, die vorerwähnte Oeffnung, Abnehmung
und Wegräumung auf Gefahr und Kosten des Mühlen-
besitzers ohne Anstand vornehmen zu lassen, sondern er
hat auch in jedem Falle, außer dem Ersatze alles
durch die widerrechtliche Stauung verursachten Scha-
dens, zwanzig bis funfzig Thaler Polizeistrafe verwirkt.

Berlin, den 1. März 1883.
Bekanntmachung,

den Remonte-Ankauf pro 1883 betreffend.
Regierungsbezirk Breslau.

Zum Antan von Reinonten im Alter von drei
und vier Jahren sind im Bereiche der Königlichen
Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende,
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden,
und zwar:

am 25. August in Poln.-Wartenberg,
30. „ » Brieg,
31. ,, » Trebnitz,
5. Septb. » Striegau,

» 6. ,, ,, Kostenblut.
Die von der Remonte-Ankaufs-Commission ge-

kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und
sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den
Landesgesetzen den Kan rückgängig machen, sind vom
Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der
Unkosten zurückzunehmen; auch sind Krippensetzer vom
Ankan ausgeschlossen und wird es sich empfehlen,
hierauf besonders zu achten, damit die Zurückgabe
derjenigen Pferde, welche sich innerhalb der ersten
acht Tage nach dem Eintreffen in den Depots mit
diesem Fehler behaftet zeigen, vermieden wird.

Die Verkäu er sind verpflichtet, jedem verkauften
Pferde eine neue, starke, rindlederne Trense mit starkem
Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf

Nr. 254.

«

»

»

 

mit 2 mindestens 2 Meter langen, starken, hanscnen
Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde
feststellen zu können, ist es erwünscht, daß die Deck-
scheine möglichst mitgebracht werden.
Kriegsministerium Abtheilung für das Remontewesen.

gez. v. Rauch. Graf v. Klinkowström
Oels, den 21. April 1883.

Vorstehende Bekanntmachung haben die Herren
Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises den Pferde-
zkiJichltern in ihren Bezirken zur Kenntnißnahme mitzu-
t ei en.

Sollten in einzelnen Ortschaften verdächtige Er-
krankungen von Pferden stattfinden, so ist mir davon
schleunigst Mittheilung zu machen.

Nr. 255. ’ Oels, den 15. August 1883.

Nachweisung der Jagdscheinmpfänger
vom 13. April bis 14. August 1883.

. Pietsch, Bauergutsbesitzer in Ober-Prietzen.

. Heinke, Gutsbesitzer in Dzielunke.
. Götscher, Landwirth » ,,
. Skarsetz, Waldwärter » »
. Graf York von Wartenburg, Hasso, stud. ‚jur. in

Schleibitz.
. Zwirner, Sergeant in Oels.
' Rönsch- » » »

. Arndt, Herzogl. Oberamtmann in Gr.-Ellguth.
. Pätzold, Amandus, in Schwierse.

10. von Rosenberg, Königlicher Landrath in Oels.
11. Dr. Kühn, Gymnasiallehrer in Oels.
12. Werner, Wilhelm, Landwirth in Lorke.
13. Tripke, Gärtner in Kaltvorwerk.
14. Winkler, Wirthschaftsbeamter in Kaltvorwerk. .
15. Baumgart, Wirthsch.-Jnspektor in Ndr.-Wabmtz.
16. Pohl, Kunstgärtner in Nieder-Wabnitz.
17. Scupin, Erbscholtiseibesitzer in Stampen.
18. Jurasky, Oswald, Gärtner in Hundsseld.
19. Leusmann, Gutspächter in Jackschönau.
20. Müller, Landwirth » » ·
21. Herrick von Raven, Primaner in Postelwitz.
22. Stolper, Robert, Freistellenbesitzer in Lorke.
23. Hübner, Revierförster in Weißensee.
24. Karl Rademacher, Gastwirth in Weißensee.
25. Scholz, Waldbelaufer in Süßwinkel.
26. W. Niebisch, Gastwirth in Lampersdorf.
27. Freier, Gastwirth in Bartkerey. «
28. von Zimmermann, Seconde-Lieutenant m Oels
29. Moritz von Prittwitz, Gymnasiast in Schmoltschutz.
30. Paul Schröter, Regierungs-Referendar in Oels.
31. Speer, Hilfsjäger in Patschkey.
32. Reimann, Hilfsjäger in Süßwinkel.
33. Kelz, Hilfsjäger in Zucklau.
34. Buchwald,Leibbüchsenspanner in Sibyllenort.
35. Weber, Leibjäger m Sibyllenort.
36° Chrobogs » » »

37. Lanz, Albert, Oberjäger in Oels.
38. Spemann, Adolf, Prem.-Lieutenant in Bernstadt.
39. Weißhaar, Gärtner in Weidenbach.
40. Werner, Ernst, Freistellersohn in Lorke.
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41. Inscheh Robert, Gastwirth in Crompusch
42. erner, Karl, Stellenbesitzer in Ober-Schmollen.
43. Hentschel, Bäckermeister in Bernstadt.
44. Vogt, Bruno, Telegraphist in Langewiese.
45. Hans von Wedell, Gymnasiast in Ludwigsdorf.
46. Krause, Bauergutsbesitzer in Ober-Prietzen.
47. M. Scheurich, Weiß-Gerbermeister in Bernstadt.

Nr. 256. Berlin, den 3. Juli 1883.
Auf den von der dortigen Königlichen Regierung

an mich, den mitunterzeichneten Minister für Land-
wirthschaft, Domainen und Forsten, erstatteten Bericht
vom 3. Februar cr. (5803 III.) erklären wir uns
damit einverstanden, daß die durch den gemeinschaft-
lichen Circular-Erlaß vom 23. November 1881
M. d. J. II. 11167 . . . . -

(—————J«-M·F—7613) und durch die an die dortige Regie-
rung erlassene gemeinschaftliche Verfügung vom 3. Ja-

M. d. J. II. 13199 »
Mlclr d. J. J.-M. II IISTSZJ zu Hulfs-Beamten der

M. . L. III. 13833

Staatsanwaltschcfift bestellten Forstschutzbeamten zu den
polizeilichen Vollstreckungsbeamten zu rechnen und
demgemäß nicht in die von den Guts- und Gemeinde-
Vorstehern aufzustellenden Schöffen- Urliften aufzu-
nehmen sind.

Der Herr Justiz-Minister ist ersucht worden,
dieserhalb auch die Gerichtsbehörden mit Anweisung
zu versehen.
Der Minister für Landwirth-
schaft, Domainen u.Forsten. Jn Vertretung:

gez. Lucius. gez. Herrfurth
An das Königliche Regierungs-Präsidium zu Königsberg.

Oels, den 13. August 1883.
Vorstehendes Rescript bringe ich hierdurch zur

Kenntniß der Ortsbehörden des Kreises.

Nr. 257. Oels, den 14. August 1883.
Die Räude unter den Schaer des Dominii Briese

ist erloschen.

Nr. 258. » . Oels, den 16. August 1883.
Gegenwartig vacante, mit Militair-
Anwartern zu besetzende Stellen.

1. Breslau,Königl.Eisenbahn-BetriebsamtBreslau-
Sommerfeld zu Breslau, 2 BUreuu-Aspirantcn,
zunächst je 75 M. monatliche Diäten nebst 15 M.
Lokalzulage; nach einem halben Jahre 90 M.,
nach einem Jahre 105 M., nach zwei Jahren
112,50 M. monatlich bis zur etatsmäßigen An-
stellung.

2. Breslau, Königl. Eisenbahn-Betriebsamt Bres-
lau-Sommerfeld zu Breslau, 4 Btemser, 690
bis 990 M. pro anno zuzüglich des Wohnungs-
geldzuschusses von 180 M. für Breslau; im
Probeverhältniß werden 57,50 M. monatliche
Diäten postnumerando gezahlt.

3. ärgßllau, Postamt 1, Landbrieftriiger,540 M.
e a t.

4. grzsllmy Postamt 1, Stadtpostbote, 880 M.
e a t.

5. ‚am? Postamt, Landbricftriiger, 450 M.
Geha t.

Der Minister des Innern.
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6. Gr.-Strehlitz, kath. Kirchenvorstand, Glöckner
an der kath. Stadtpfarrkirche, freie Wohnung;
Gehalt,Kolende und Fundationsanthei1202,10 M.
für Reinigung und Ausbefsern der Kirchenwäsche
und für Hostien 63 M.; Accidenz und zwar:
Stolgebühren ca. 50 M., an kirchlichen Zeug-
nissen ca. 50 M.

7. Fastiizemw Postamt, Landbriefträger, 510 M.
e a t.

8. ms, Postamt,Landbrieiträger,450 M. Gehalt.
9. Striegau, Magistrat, Todtengräber, erhält

Gebühren nach dem vorhandenen Ortstarif, das
Einkommen ist auf 1500 bis 1800 M. zu ver-
anschlagen.

Bekanntmachung,
betreffend die im Bezirk des Königlichen Ober-
Landesgerichts Breslau vacanten, durch Militair-

Anwärter zu besetzenden Unterbeamtenstellen.
Jm Bezirk des hiesigen Königl. Ober-Landes-

gerichts ist ein großer Mangel an versorgungsberech-
tigten Anwärtern für den Gerichtsdiener- und Ge-
fangenenaufseherdienft vorhanden. Den diesfälligen Be-
werbern wird zunächst nur Gelegenheit gegeben werden,
in Hilfsunterbeamtenstellen gegen 62 M. 50 Pf. monat-
liche Diäten Beschäftigung zu finden, theils, weil über-
haupt jeder definitiven Anstellung eine 6monatliche
befriedigende Probedienstzeit vorangehen muß, theils,
weil noch eine sehr beträchtliche Zahl von Anwärtern
vorhanden ist, welche als WartegeldempfängerHilfsstellen
verwalten und beziehungsweise als Militairanwärter schon
im Probedienste sich befinden, vor den erst jetzt eintretenden
Anwärtern berücksichtigt werden müssen. Jst hiernach
auch die Aussicht auf eine baldige definitive Anstellung
(zunächst mit 800 M. jährlichem Gehalt und dem
gesetzlichen Wohnungsgeldzuschuß) für die jetzt sich
meldenden Anwärter sehr entfernt, so liegt doch anderer-
seits keine Veranlassung zur Besorgniß vor, daß den-
selben die diätarische Beschäftigung werde entzogen wer-
den, sofern sie sich für den Unterbeamtendienst als befähigt
erweisen, wenngleich dafür, daß sie bis zur definitiven
Anstellung andauernd an demselben Orte werden be-
schäftigt werden, eine Gewähr nicht geleistet werden kann.

Es werden hierauf alle diejenigen Militair-
anwärter, welche als Hilfs - Gerichtsdiener oder
Hilfs-Gefangenen-Aufseher gegen Diäten beschäftigt
zu werden wünschen, mit dem Bemerken auf-
merksam gemacht, daß die Bewerbungen den Vorstands-
beamten des Königl. Ober-Landesgerichts zu Breslau
unter Beifügung des Geburtsscheins, einer kurzen selbst-
verfaßten und felbstgefchriebenen Darstellung desLebens-
laufs, sowie des Ausweises über die erlangte Schul-
bildung, die Militairverhältnisse und die für den Dienst
der Gerichtsdiener und der Gefangenenaufseher er-
forderliche körperliche Rüstigkeit einzureichen sind und
daß für die Beschäftigung bei den meisten Gerichten
in Oberschlesien, insbesondere in den rechts der Oder
gelegenen Orten, die Kenntniß der polni chen Sprache
ein wesentliches Erforderniß ist.

Der Königliche Landrath.
von Rosenbcrg.
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B. Bekanntma un en anderer Be örden. Oels, den 8. August 1883.
ch Saga den 9 Au „f? 1883 Gesucht wird die Magd Anna Fillinger, welche

Der unterm 26 v sz hinter«demaLohngäri;m sichfam 24. Julj cr. cgue dem spienstvexhälmjß bei dem
Michae! Zyjåsc alias Haafe aus Rudelsdorf erlassene Petgtsætfsutsbesttzer Julius Gunther etgenmacbttg ent-

Steckbmf Ist erIebtgt. Die Polizei-Verwaltung
Der Erste Staatsanwalt Kallmann, Bürgermeister. 

 

Nebst einer Wilaga



———Vsil«gszu Nr— 3.3....d».es klet.
Am 26. Oktober dieses Jahres

wird dem preußischen und dem deutschen Volke ein
bedeutungsvoller Gedenktag zum fünf und zwanzigsten
Male wiederkehren, —- der Tag, an welchem unser
Kaiser und König die Regierung und Verwaltung des
deutschen Staates antrat.

Bereits seit längerer Zeit von einem schweren
und (wie sich in der Folge zeigte) unheilbaren inneren
Leiden heimgesucht, sah der verewigte König Friedrich
Wilhelm IV. sich am 8. Oktober 1858 genöthigt, die
Regierung seines Landes dem damaligen Prinzen von
Preußen, unserem jetzigen Kaiser und Könige, zu
übertragen und eine bezügliche Mittheilung an die
beiden Häuser des Landtages zu richten. Am
26. Oktober desselben Jahres trat der zweite Sohn
König Friedrich Wilhelms III. unter Annahme des
Titels eines Prinz-Regenten in sein hohes Amt, das
er länger als zwei Jahre, bis zu dem am 2. Januar
1861 erfolgten Tode seines königlichen Bruders in
dessen Vertretung und seitdem kraft eigenen Rechtes
mit einem Erfolge geführt hat, der in der neueren
Geschichte beispiellos dasteht.

Von vielen Seiten ist der Wunsch und die Er-

·«.-«.--

Segen begleiteten Regierung festlich begangen zu sehen.
Der pietätvolle Sinn unseres Monarchen hat es
anders bestimmt. Der Tag, auf welchen die Nation
mit frohem und gerechtem Stolze zurückblickt, bedeutet
dem Kaiser zunächst nur die Rückerinnerung an das
jahrelange leidensvolle Siechthum eines geliebten und
verehrten Bruders, dem am Ende seiner Regierung
eine schwere, von ihm selbst und dem königlichen Hause
mit Geduld und Ergebung getragene Prüfung aufer-
legt worden war. Dem Gedächtniß dieser Zeit soll
sein ernster Charakter erhalten bleiben und aus diesem
Grunde von der festlichen Begehung des 26. Oktober
1883 abgesehen werden.

Diesem Act kaiserlich er Pietät wird das antheilsvolle
Verständniß der Nation nicht fehlen. Den Willen
seines Kaisers ehrend, wird das preußische Volk den
Tag, der den Anfang einer neuen großen Zeit be-
zeichnete, in der Stille, aber darum nicht minder
dankbar gegen die Vorsehung begehen, die seit fünf-
undzwanzig Jahren über König und Vaterland eine
so reiche Fülle des Segens ausgegossen hat. Möge
dieser Segen unserem Kaiser und Könige noch lange,

wartung ausgesprochen worden, die
Wiederkehr des Beginns dieser glorrei

Kirchiiche Fäustksrichkem
Am 13. Sonntage nach Trinitatis

predigen in der Schloßkirche:
Frübpredigt 6 Uhr: Herr Propst Thielmann.
Amtspredigt 9 Uhr: Herr Diakonus Krebs.
Nachmittagspredigt 11/2 Uhr: Herr Super-

intendent Ueberschär.
Beichte früh 1/29 Uhr: Herr Superintendent

Ueberschär.
Wochenpredigt:

Donnerstag den 23. August, Vorm. 81/, Uhr:
Herr Propst Thielmann.

Amtswoebe: Herr Supei«intendent Ueb ers cbär.

#100 Ctr. feinste, gelbe-
W Saatlupine M

verkauft im Ganzen oder getheilt

J. Ritter, Breslauerthor.

Eine neue
 

sind an den Provinzial-Frauen-Verein in Breslau abgeliefert worden:
Frau E. Jaeobsohn, geb. Täsler, 15 am, K. 3 M., v. Kulmiz-Gutwohne 50 M.,

 dem Vaterlande sür alle Zeit erhalten bleiben!
fünfundzwanzigste ________
chen, vom reicht-ten

_ —_

Für die durch Hochwasser geschädigten Schlesier gingen ferner ein und
Von

 

B. 3 M., Gustav Wilke 5 M» Frau Wanda Dieterich, geb. Schwerf, 5 M.,
Sammlung der Gemeinde Sibyllenort 5 M. 45 Pf» Frau Baronin v. Kessel-
Zeutsch 20 M., Kaufmann Liebeskind 10 M» Superint. Ueberschär 5 M.,
zusammen 121 M. 45 Ps.; hierzu die bereits veröffentlichten 495 M. 40 Pf»
in Summa 616 M. 85 Pf. Weitere Beiträge nimmt dankend entgegen

die Worsiizeade des baterländischen Frauen-Zweig-liereins.
Charlotte v. Rosenberg.

Ich habe mich hier niedergelassen und
wohne Marienstrasze Nr. 20, im Hause des
Herrn Jsslaender.
Sprechstnndem Vormittags von 7——10 Uhr,

 

 
Hand - Dreschmaschines
auch zu Göpelbetrieb, verkauft

Juliusburg A. Zwirner.

Heinrich Tilgner’s Buchhandlung
in Bernstadt i.-Schl., Namslauerstr.

empfiehlt:

Der fertige Komiker
oder die Kunst sich in jeder Gesellschaft

schnell beliebt zu machen.
4 Hefte ä 30 Pf.

. Fahrten von«

Till Eulenspiegel,
dem Schalksnarren.

 

Nachmittags von 2—— 4
Dr. Georg Sehüller,

praktischer Arzt, Wundarzt und Geburtshelser.

tbaihaer Lebensversicherung-share
Am 1« Juni 1883 Versichert 60847 Pers- mit 426,724100 Mark

» Bimkfonds . . . 110,000000 »
Versicherungssumme ausgezahlt seit Beginn 143,025000 „
Dividende 1883 für 1878: 430/0, 1884 für 1879: 440/0.

Vom Jahre 1885 an tritt neben dem bisherigen ein neues System her
Ueberschufz-Vcrtheiltmg (das »gemischte« System) in Kraft, dessen Vor-
zug darin besteht, dafz die Dividende, unbeschadet gerechtester Zumessung,
mit dem Versicherungsalter beträchtlich steigt. Schon Versicherte können
sich bis Ende Oktober 1883, neu Beitretende zur Zeit des Beitritts
für das neue System entscheiden.

»

 Preis nur 30 Pf. Alles Nähere zu erfragen bei Ad. Grüneberger in Ocls.



Sllesm, Verein chemischer javrikeu
zu Saarau (Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn), Breslau (Schweid. Stadtgr. 12)

und Merzdorf (an der Schles. Geb.-B.).

Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dinger-Prä-
lautete. sowie die sonstigen gangbaren DüngmsttcL
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrik-
Preisen übernimmt Herr c. T- BräueLiIl Oels.
' " ‘44.444"""""""4.4"4"4—44--..44.”_4'——.4"I"

Dllchpappcn in Rollen und Tafeln, Dcckpapjcr, Holz-Ccmcnt,
garniert, Qicbtungkgniermaiie (für schadhafte Pappdächer), im“,

Pech, Nii el, Dachleisten 2c. aus der Fabrik des Herrn
ichard Vetter in Brcslau

empfieh·lt· zu Fabrikpweisen

I carl Philipp jun-or, neuwertige 2.
m—m

Knochenmehl,
gedämpft, 31/2—40/0 Stickstoff, 21—22% Phosphorsäure, garantirt un
leimt, offeriren billigst

Neugebaur G Willm,
Oels, am R.-O.-U.-Bahnhos.
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Formulare
zu Gemeinde-Einladungen und

Gemeinde - Beschlüssen
sind in der Herzoglichen Hosbuchdruckerei
von A. Ludwig zu haben.

manage 315,000; das verbreitetTte
 

 
aller deutschen Blätter überhaupt; 
außerdem erlchein n Uebersetzunan
 

 in dreizehn fremden Sprachen.

Die Mottenwelt
JUustrirte Zeitung für

Toilette und Handarbeitem
Alle 14 Tage eine Num-
mer. Preis vierteljährlich
M.1,25 :: 75 Kr. Fähr-
licb erscheinen:
24 Nummern mit Toii '‚ '_ -!.1«.·s..’"

«. VI . J. EIN-U g‘‑‑ .„J- „_ -
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letten und Handarbeiten,
enthaltend gegen Bin-O Ab-
bildursgenmitBeschreibuna,
welche das ganze Gebiet

der Garderobe und Leibwäsche für Damen,
Mädchen und Knaben, wie für das zartere
Kindesalter umfassen, ebenso die Leibwäsche
für Herren und die Bett- und Tischmäsche 2c.,
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilageu mit etwa 2tj0 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und etwa
100 Muster-Vorzeichnunaen für Weiß- und

 

 

    
 

J. Barck öd 00. Halle a. S.
empfehlen allen Kaiserl, König]. und Stadt. Behörden, Banken, Actien-
Gesellschaften, sowie jedem Privat- und Geschäftsmanne ihre vorzüglich
eingerichtete und mit den bestenVerbindungen zu allenZeitungen versehene

FAnnoncen-Expedition
zur promptestcn und billigsten Besorgung von lnseraten aller Art
amtlichen, wie geschäftlichen und privaten Inhaltes. Kostenvoranschläge
bereitwilligst, Zeitungs—Verzeichnisse gratis und franco. Bei grösseren
Aufträgen höchste Rabatte nach Uebereinkunft. Annahme von Offert-
briefen kostenlos und unter strengster Verschwiegenheit.
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t- fies Weneseest
in Creme, Ficelle- und Gold-Büschen,

« sowie in ·

Colhers, Cravattes, Fichus
in bekannt grösster Auswahl.

II. Hirschfeld.

 

apeten neueste Muster, unglaublich wunderbar billig. Musterkarten
versenden wir auf Wunsch franco und umsonst; aber nicht an Tapezierer,

Buntstickerei. Namens-Gästen 2c. 

-44-444l Wesens
IV

vmvvvlgg—L”

Abonnements werden jederzeit angerommen
bei allen Buchbandlungen und Postanstalten.
— Probe-Nummern gratis und franco durch
die Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38;

 Wien l, Opernuasse 3.

Visitenkarteu
werden elegant, schnell und billigst ge-
fertigt in der Steindruckerei von

A. Greeger, Ring 37.
  

Miaektpeeis der Stadt Bursan
even 15. August 18553.

» 10‘ v) « 0) « is
meiner 20 50 18 20 15 —-
gelber 18 80 ‚7 2:1; l4 3)

Roggen. 16 30 i5 50 l4 90
söerlte Z5 —- l4 —- 1.2 —-
Jan 54 — i3 4 l2 —-
III-stiften . . 18 3:“) l7 „.- is —
. Rdgkienslrcsb ver 600 Kla. 21,00——23,00 M.

Heu, per 50 Kllg. 3,40—-3,60 Mart-
Kündigungspreis für Spiritus 57,10 M-

1 Lupinen, per 100 Kilog. gelbe 9,00 -· 10,00—

I

10‚80 M» blaue 8,80-—9,50—- 10,20 M.
Mehl, 100 Kilogramm, Weizen fein 31,50--

32,50 M» Roqgensbausbacken 24,75—-»-25,75
s.lllatt, Roggen-Futtermehl lO.50—-11‚50 Mark
lWeizenkleie 8,75 —9.50.

Marktpreis der Stadt Oele
vom 11. August 1883.

 

T1
__J nicht an Tapetenhändler, nicht an Wiederverkäuä sondern nur an Privat-
 

leute, da es uns absolut nicht möglich, auf diese unglaublich billigen Preise!
und ausgezeichnet schöne Waare noch Rabatt bewilligen zu können. Man
vergleiche und lasse sich von Niemand beeinflussen!

Bonner Fahnenfabrik, Bonn a. Rhein.
 

 

 Zahlungsbefehle empfiehlt A. Ludwig’s Buchdruckerei
in Oel-Z.

gut, mittel gering.

Weizen . . .l19 — l8 50l17 50
Roggen. 16 50 16 — 16 —
Gerste 14 — 13 — l2 —-
betet 14 — 13 60 l3 —-
„ neuer, — —- 12 — — —

Kartoffeln, neue . 6 — —- — 4 50
Heu,neues,50Kgr. 2|7o —- l— 2 50
Stroh, 600 Kgr. . I 18150 -—s- |16 —-  




